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-i Zürich — Zurich — Zarlgo
1911. 16. Januar. Vereinigte Kunstanstalten Aktiengesellschaft in

Zürich (S. H. A. B. Nr. 189 vom 21. Juli 1910, pag. 1325), mit Zweig-,
nlederlassung in München. Die Unterschrift des Direktors Franz Humar
Jst erloschen.
6 16 Januar. Die Kollektivgesellscbaft unter der Firma Steinbauer &
Mayer in Zürich II (S. H. A. B. Nr. 284 vom 9. November 1910, pag. 1918)
bat sich aulgelöst und es ist diese Firma erloschen.

Inhaber der Firma W. Steinbauer in Zürich II, welche die Aktiven
und Passiven der aufgelösten Gesellschaft übernimmt, ist Wilhelm
Steinbauer, von Altrandsberg' (Bayern), In Zürich I. Vertretungen und
Kommission. Dianastrasse 4.

16. Januar. Hugo Stitzel, von Stuttgart, in Zürich V, und Ernst
A. Cordes, von Hamburg, in Zürich I, haben unter der Firma Stitzel &
Cordes in Zürich V eine Kollektivgesellscbalt eingegangen, welche am
i. Januar 1911 ihren Anfang nahm. Das Recht zur Un te rscb ri ft wird
nur. In Gemeinschaft ausgeübt. Technisches Bureau, Vertretungen,

'Kommissionen, eto. Kloshachstrasse 109.

16. Januar. Die Firma Max & Ernst Weller, Kunst-Atelier Helvetia,
in Zürich I (S. H. A. B. Nr. 275 vom 4. November 1909, pag. 1846) —
Vergrösserungen von Photographien ist infolge AuflösungjJieser Kollektiv-

•gesellscbaft erloschen. Die Liquidation der Aktiven und Passiven ist
durchgeführt.

16. Januar. «Kartographische Union* in Zürich (S. H.A.B. Nr. 139
vom 28 Mai 1910, pag. 962). In der Generalversammlung vom 4. Januar
1911 haben die Genossenschafter die Auflösung dieser Genossenschaft
beschlossen. Als Liquidatoren sind ernannt: Hermann Frisch, von Tburn-

'Severin (Rumänien), in Zürich, und Jacques Leemann, von und inHerrli-
berg. Dieselben führen gemeinsam namens der Kartographischen Union
In Liq. rechtsverbindliche Unterschrift. Die Unterschriften der Direktoren
(Vorstandsmitglieder) Carl Max Jahn und Ernesto Le Riehe sind erloschen.

16. Januar. Die Firma Heinrieh Hess, b. d. Felsenau, in .Wald
(S. H. A. B. Nr. 24 vom 29. Januar 1910, pag. 155), uud damit die
Prokura Rudolf Bess, Sohn, ist infolge Hinscbiedes des Inhabers erloschen.

Witwe Louise Hess, geb. Deiss, Rudolf Hess, Emil, Bertha, Frieda,
Elise und Ida Hess, alle von uud in Wald, haben unter der Firma Heinrich

'Hess Erben In Wald eine Kollektivgesellscbaft eingegangen, welche am
~4. Januar 1911 ihren Anfang nahm und die Aktiven und Passiven der
erloschenen Firma «Heinrich Hess, b. d. Felsenau», übernimmt. Der Ge-

'sellscbafter Rudolf Hess führt allein die Firmannterscbrift.
Confiserie, Fabrikation en gros. An der Lanpenstrasse.

16. Januar. In der Firma Joh. Honegger's Söhne iu Wald (S. H. A. B.
Nr. 355 vom 15. September 1903, pag. 1417) ist die Prokura Otto Honegger-
Hess erloschen; dagegen ist. Prokura erteilt an Jacob Hänsermann, von

'Seengen (Aargau), in Wald.
16. Jannar. Der Inhaber der Firma J.Manz in Wetzikon (S. H. A. B.

Nr. 281 vom 5. November 1910, pag. 1899) firmiert künftig J. Manz-
Wymann.

16. Januar. Die Firma G. Keller in Zürich I (S. H. A. B. Nr. 42
vom 19. Februar 1910, pag. 279) verzeigt als Domizil und Gescbäftslokal:

-Zürich III, Herbartstrasse 11.

16. Januar. Die Kollektivgesellscbaft unter der Firma Gottfried SehSrer
Jfc Sohn in Wädenswil (S. H. A. B. Nr. 362 vom 211 September 1904,
pag. 1446) bat sich aufgelöst und es ist diese Firma erloschen.

i' Inhaber der Firma P. Sch&rer-Blesy in Wädenswil, welche die
Aktiven und Passiven der aufgelösten Gesellschaft übernimmt, ist Paul

lScbirer-Ble8y, von und in Wädenswil. Gross- und Kleinbäckerei. An der
SobÖnenbergstrasse.

17. Januar. Die Kollektivgesellscbaft unter der Firma Carl Meyer & Cu
in Zürich V (S. H. A. B. Nr. 137 vom 26. Mai 1910, pag. 949),'Gesellschafter:

Carl Meyer, Vater, und Carl Meyer, Sohn, bat sich aufgelöst
und es 1st diese Firma erloschen.

Inhaber der Firma Carl Meyer in Zürich V, welche die Aktiven und
"Passiven der aufgelösten Gesellschaft übernimmt, 1st Carl Meyer, Vater, von
'Kilchberg b. Z., in Zürich V. Holz-und Bretterbandlung. Seefeldstrasse 909.

17. Januar. Die Firma Baumann, Streuli & C° in Zürich I (S! H. A. B.
Nr. 251 vom 8. Oktober 1908, pag. 1741) — Seidenstoffabrikatiön —
Gesellschafter: Heinrich Emil Streuli, Walter Baumann und Cesar Stünzi-
Streuli, ist Infolge Ueberganges des Geschäftes an die Firma «Baumann,
iStreull & Co. A. G.» in Zürich und daberiger Auflösung dieser.Kolllektiv-
gesellschalt erloschen. Die Liquidation der Aktiven nnd Passiven ist
durchgeführt.

17. Januar. Unter, der Firma Orion-Autogarage & Beparatarwerk-
«titte bat sieb mit Sitz in Zürich am 20. Dezember 1910 eine Ge¬

nossenschaft gebildet, zum Zwecke des Betriebes jeder Art von
Geschäften, die mit dem Automobil zusammenhängen odur verbunden sein
können: Reparatur, Remisierung, Kontrollierung, Fabrikation, Betrieb nnd
Handel. Die Höbe des Stammkapitales ist nicht beschränkt und belänft
sich auf den Betrag der jährlich vom Vorstand auszugebenden
Anteilscheine von je Fr. 500. Jede handlungsfähige, physische oder juristische
Person wird durch den Erwerb ejnes oder mehrerer Stammanteile
Mitglied der Genossenschaft Jedem Genossenschafter steht das Recht der
Uebertraguug und Veräusserung seiner Stammanteile zu, womit er aufhört,
Mitglied der Genossenschaft zu sein und jeden Anspruch anf irgend eine

.Quote des Genossenscbaftsvermögens verliert. Für die Verbindlichkeiten
der Genossenschaft haftet nur das Genossenscbaftsvermögen; jede
persönliche Haftbarkeit der Mitglieder ist ausgeschlossen. Ans dem nach
Abschreibung von. jährlich 10 °/f auf. Maschinen, Mobilien nnd Werkzeugen
erzielten Reingewinn werden vorerst 5 % Dividende auf die Anteilscheine
ausgerichtet Vom Reste werden 20 °/« zur Bildung eines Reservefonds
verwendet, bis dieser 20 % des jeweiligen Stammkapitals beträgt, 20 %
erhalten der Vorstand nnd die Gescbäftsleitnng als Tantieme nnd 60 %
werden als Superdivideude ausgerichtet, sofern die Generalversammlung
den Betrag nicht zu weiterer Reservestellung zu verwenden bewilligt Die
Organe der Genossenschaft sind: Die Generalversammlung, ein Vorstand
von 3—5 (gegenwärtig 4) Mitgliedern und die Kontrollstelle. Der Vorstand
vertritt die Genossenschaft nach aussen; seine Mitglieder, sowie.ein
Direktor führen unter sich je zu zweien kollektiv die rechtsverbindliche
Unterschrift. Dem Vorstand gehören an: Dr. jur. Frauz Liebermaon, Rechtsanwalt,

von Zürich, in Zürich II, Präsident; Jakob Banmann-Knobel, von
Wädenswil, in Zürich n; Gebhard Adolf Guyer, in Zürich L uud Matbäus
Jakob Hirzel, in Zürich IV. Als Direktor ist ernannt: Alfred Zürcber-Gull,
von Zürich und Baar, in Zürich HI. Gescbäftslokal: Hardtarmstrasse 121,
Zürich HL

17. Januar. Der Verwaltungsrat der Weberei Tössthal A.-G. in Bauma
(S. H.A.B. Nr. 62 vom 12. März 1907, pag. 413) bat Einzelproknra. erteilt
an Albert Spoerry, jun., von Bäretswil, in Banma.

17. Jannar. Franz Rosenthal, von Wien, in Zürich V, nnd Julias
Müller-Becker, von Mannheim, in Zürich V, haben unter der Firma
Bosenthal & Malier in Zürich in eine Kollektivgesellscbaft eingegangen,
welche am 1. Januar 1911 ihren Anfang nahm. Ausbeutung und Verwertung
eigener Patente. Zollstrasse 14. *

17. Januar. Unter der Firma Schweizerische Hohlsteindeckengesell-
schaft, Bichard Faber, A. G. Zürich" bat sich mit Sitz in Zürich nnd
auf unbestimmte Dauer am 17. Dezember 1910 eine Aktiengesellschaft

gebildet. Zweck des Unternehmens ist der Betrieb eines
technischen Bureaus für Ausarbeitung von Projekten nnd statischen
Berechnungen' von Eisenbetonkonstruktionen in Verbindung mit der trägerlosen
Hoblsteindecke System Riebard Faber. Das Gesellscbaftskapital beträgt
Fr. 20,000 und ist eingeteilt in.40 auf den Namen lautende Aktien von je
Fr. 500. Publikationsorgan der Gesellschaft ist die «Nene Zürcher Zeitung*.
Namens' der Gesellschaft führen einzeln die rechtsverbindliche Unterschrift
die beiden Verwaltungsratsmitglieder (Direktoren): Gottfried Hess, von
Märstetten, in Zürich HI, uud Wilhelm Hobi, von Pläfers, in Zürich HL
Gescbäftslokal: Josepbstrasse 55, Zürich HI.

17. Januar. Jakob Hofmann,' von Küsnacbt (Zürich), in Zürich V, und
Max Herzog, von München, in Zürich V, haben uuter der Firma Hofnamn
& Herzog in Zürich V. eine Kollektivgesellscbaft eingegangen, welche am
1. Jauuarl911 ihren Anfang nahm. Gipser- und Stukkaturgescbäft.. Seefeldstrasse

267.

17. Jannar. Inhaber der Firma A. Grader in Zürich IH ist Alois
Grader, von Stall (Spittal, Kärnten), in Zürich HL Ban- und Zimmerei-
gesebäft Seehahnstrasse 153. Die Firma erteilt Prokura an Friedrich

.Bauer, von Wies (Mülheim, Baden), in Zürich HI.

Ben — Bene — Berta

Bureau Aartoangen
1911. 17. Januar. Inhaber der Firma G. Leibnndgnt in Bleienbacfa ist

Gottlieb Leibandgut, von Affoltern i. E., wohnhaft in Bleienbacb. Natur
des Geschäftes: Bäckerei, Spezerei- und Futterwarenhandlung. »

Bureau Barn

16. Januar. Die Firma E. Scheidegger, Verkauf künstlicher
Blumen und Schokolade, in. Bern (S. H. A; B. Nr. 225 vom 1. September
1910, pag.. 1545, und Verweisung), ist infolge Todes der Inhaberin
erloschen. Aktiven und Passiven geben über an die Firma «M. Berger
vorm. E. Scheidegger*.

16. Januar. Inhaberin der Firma M. Berger Torm. E. Scheidegger in
Bern ist Fräulein Marie Berger, von Langnau, wohnhaft in Bern. Die
Firma übernimmt Aktiven uud Passiven der. erloschenen Firma «E. Schei-

.deggerj). Natur des Geschäftes: Verkauf künstlicher Blumen und Schokolade.

Gescbäftslokal: Spitalgasse 38.

16. Januar. Die Kollektivgesellscbaft unter der Firma J. Lütolf &
E. Schilling, Vertretimg der National-Register-Kassen-Gesellscbaft, in Bern
(S. H. A. B. Nr. 198 vom 7. August 1908, pag. 1401), hat sich aufgelöst;
die: Firma ist erloschen. Aktiven nnd Passiven geben über an «Ernst
Schilling».

16. Januar. Inhaber der Firma Ernst Schilling in Bern' ist Ernst
Schilling, von Mannheim, wohnhaft in Bern. Natur des Geschäftes:
Vertretungen. Waisenhausplatz 2.



* 1,
.16. Januar. Inhaber der Firma J. Lütolf in Born ist Joseph Meinrad

Lütolf, von Luzern, i(wohnhait in Hern. Natur des Geschäftes: Vertrieb der
Frübstücksapparate «Tbe Breakfast», Monbijoustrasse 8.

16. Januar., Inhaber der^Firma F. Schären in ^ern'ist Felix Sob&ren,
von Köniz, wohnhaft in Bern, Nalurtdes Geschäftes:' Fubrbalterei, Holland

Koblenbandlung. Wankdorfweg Ii.
16. jauuar. Schweizerische Volksbank (S. H. A. B. Nr. 37 vom

1#., Februar 1910, pag 2,41, und Verweisungen). Die Unterschrift des
Fjitz Haag; gew. Hauptkassier und Kollektivprokurist der Kreisbank
Bern ist erlosoben.

* Bureau Biel
17*.Januar. August Matbey, Augusts Sobn, von LaSagne, wohnhaft in

La Cbaux-de-Fonds, und E. Claude Boeuf, Julius Sobn,. von Lons-le-Saunier,
wobnbaft in Biel, haben unter der Firipa ^Xathpy et Cie., mit Sitz in
Biel, eine Kollektivgesellscbaft eingegangen, welche am 1. November 1910
begonnen bat. Natur des Geschäftes: Automobilvertrieb nnd Garage. Ge-
schäitslokal: BahnhofStrasse 34. ,t

Bureau Burgdorf
j," 47., Januar. Unter dem Namen Verlag des Burgdorfer Tagblatt A. G.
würde aüt unbestimmte Zeit eine Aktiengesellschaft, mit Sitz in
Jlujgdorf.gegiündet, die das! Verlagsrecht des bisher durch Bucb-
drqcher Peter Eggenweiler in Burgdorf herausgegebenen «Berner Volks-
freupds erworben bat, mit dem Zweck der Heiausgabe und Erweiterung
tjjeses Blattes in eine freisinnig-demokratische Tageszeitung. Die neuen
Sutzupgon (Statuten) dieser Aktiengesellschaft wurden in der Gründungs-
Versammlung der Aktionäre vom 29. Dezember 1910 angenommen. Das
Aktienkapital beträgt Fr. 70,000 und ist voll einbezablt. Dasselbe ist
eingeteilt, in 140 Aktien ä Fr. 500, welche auf den Namen lauten. Die Organe
der Aktiengesellschaft sind: Die Hanptversammlung der Aktionäre, ein
aus wenigstens 5 Mitgliedern bestehender Ver'waltüngsrat und eine Kontroll-

""stelle von 3 Mitgliedern. Die Vertretung der Gesellschaft nach aussen und
die Führung der rechtsverbindlichen Firmaunterscbrift stehen dein
Präsidenten und dem Sekretär des Verwaltungsrates kollektiv oder einem'von
ibpen kollektiv mit einem andern Mitgliede des Verwaltungsrates zu. Der
^erwaltungsrat ist bestellt aus: Otto Morgentbaler, von Ursenbacb,
Fürsprecher in Burgdbrf, als Präsident; Notar K. A. Kobler, jun., von Wynäu,
in;Burgdorf, als Sekretär; Emil Günter, Väter, von Tbörigen, Kaufmann,
pn Burgdorf, Mitglied'; Ernst Zümstein, Kaufmann, von und in Bürgdorf,
^Mitglied; Dr. Fiitz Lüdy,' von Kirchberg, Apotheker in Burgdorf, Mitglied.
Als Publikationsorgan der Gesellschaft ist das «Burgdorfer-Tagblatts
bezeichnet. „,i >(, j »»«Iii i Bureau de Dd&mont

' 1} 1 ** k

1/,Janvier. La raison Marie Bandeller, öpicerle et tjuincaillerie, ä
Courfaivie (F. o. s. du c. du 2 juin 1883), est radiöe pour cause de döcäs
de la titulaire. '' £.

Bureau Jnterlaken

17. Januar. Inhaber der Firma Regina-Hötel Beau-Site, Chr. Hansen
in Mürren, Gemeinde Lauterbrunnen, ist Christian Hansen, von Nestved
•(Dänemark), in Mürren. Natur des.Geschäftes: Hotelbetrieb. Gescbäftslokal:
In Mürren. ' ^
:ii*inl7.-Januar. Unter der Firma Zäegenzuchtgenossensehaft Ringgenberg
nnd Umgebung besteht, mit Sitz in Ringgenberg, eine Genossenschaft,
.deren Zweck die Zucht der .reinen Oberbasli-Brienzerrasse, die.Vermebrung
das Ziegenbestandes und Milchertrages, sowie die Verbesserung des
Ziegenexportes ist. Die Statuten sind am 19. Oktober 1910 festgestellt worden.
Die^Dauer der.Genossenscbaft ist unbestimmt. Mitglied der Genossenschaft
'kann werden jeder im Genossenschäftsbezirk wohnende Ziegenbesitzer und
.Freund der Ziegenzucht, der sieb zur Aufnahme schriftlich anmeldet die
'^taiüten, ,unten;eicbpet und die in denselben enthaltenen Verpflichtungen
erfüllt. Die .Genossenschafter bezahlen ein Eintrittsgeld von Fr. 2 und
pjiien „ jährlichen Beitrag von 50 Bp. für jedes in das Genossenschaftsregister

aufgenommene Stück. Tür Mitglieder 'obne Ziegen beträgt der
Jahresbeitrag Fr.. 1. Die Mitgliedschaft erlischt durch Tod, freiwilligen
Ansiritt der dem Vorstand mindestens 2 Monate vor Ablauf des Geschäftsjahres

schriftlich mitzuteilen ist, nnd Aüsscblüss durch die Hauptversammlung
oder den Vorstand. Für die Verbindlichkeiten der Genossenschaft

haftet allein das Genossenschaftsvermögen,. die persönliche Haftung der
Mitglieder ist ausgeschlossen. Ein direkter Gewinn wird nicht beabsichtigt.
Die Organe der Genossenschaft sind: Die Häuptversammlung, der aus 7
-Mitgliedern bestehende Vorstand, dieRecbnungsrevisoren und derWeibel.
Die rechtsverbindliche Unterschrift namens der Genossenschaft führen der
Jhräsident. und der Sekretär durch Kollektivzeichnung. Der Vorstand besteht
aus folgenden Personen: Präsident: Christian Imboden; Vizepräsident:
Matbäus Frutiger; Sekretär: Hans Zumbrunn; Kassier: Friedrieb 'mboden;
Beisitzer: Gottfried Ruegsegger, Ulricb Michel und Christian Scbmocker;
alle in Ringgenberg wobnbaft.

''' Bureau ^de Äfoutler

46 janvier.
fondö, ä Cboiiidez, une &q,oJ 61 ü.flui a pour but l'ötude et la culture du
cbant allemand, comme äüssi le perfectionnement de la vie sociale (art. 4

et 3 des statutsV Est membre de la sociötö, toute personne qui en fait la
jdenpande au comitö, est acceptöe par celui-ci et. paie .une finance d'entröe
_'dq Jr. 41 (art. 8 des Statuts). Les cotisations mensuelles sont .de 50cts_ä
if. 4, selön decision de.l'ässemblöe. La qüalitö de membre cie sociötd'se
perd par l'exclüsion prönoncöe par l'assemblöe ou par la sorlio volontäire
(art. 6 et 7 des Statuts). La finance de sortie est de fr. 5 (art. 8 des
Statuts). Les publications de Ma sociötö auront lieu dans la «Feuille

"officielle.,du Jura», paraissant ä Delömont (art. 39 des Statuts). Lesorganes
'de la söciötÜ sont: L'assemblöe gönörale et'ün comitö de6membres, dönt
Kit par(ie le directeur qui n'a que voix consultative. La sociötö estlen-
gagöe par la signature collective du president et du secrötaire. Le president

est Jacob Mullet, de Unterramsern, ä Cboindez, et le secretaire:
"Werner Michel, de Bönigen, aussi ä Cboindez.

' Sckwyz — Schwyz — SfittOl irr
01 ^4914/ 43'. Januar. Unter der Firma Viehzuehtgenossenschaft Binzen*
JRinsiedeln bat sich, mit Sitz in Einsiedeln, unterm 3. August 4908
eine Genossenschaft gebildet. Ihr Zweck ist Hebung der Braunviebzucbt
un allgemeinen und speziell die Heranbildungg eines rassenreinen Zucbt-
viebstammes. Mitglied der Genossenschaft kann jeder Ländwirt werden,
der die Statuten unterzeichnet und einen auf seinen Namen lautenden
Anteilschein erwirbt. Der Eintretende bat eine vom Vorstand zu'bestimmende

Eintrittsgebübr zu entrichten. Die-Mitgliedschaft wird verloren
doreb freiwilligen Austritt, Tod oder Ausschluss. Solange die Auflösung
niebt beschlossen, ist, steht der Austritt frei auf Ende des Jahres, mit
dreimonatlicher Voranzeige. Austretende baben als Austiittsgeld dasjenige
Treffnis zu leisten, • welches dem Betrag eines allfälligen Passivübersebusses,

j frj r
Sous le nom Choenr d'fiommes de Cboindez, 11 a etö

geteilt durob die Zahl der Genossonsobafter, gleiobkommt. Belm Tode
eines Genossenschafters gehon Reobte und Pflichten desselben auf die
Eriken übor, spfern slo nicht Vorzieht loteten, in wolcbom Falle die Be-
stlmmungoo! übor freiwilligen Austritt zutreffen. Belm Ausschluss eines
Mitgliedes bestimmt, dip Hauptversammlung die Roltragspflloht desselben;
äoob darf sio den Betrag der freiwillig Austrotendon nicht Ubörsteigen.
Austritt aus der Genossenschaft zlobt In jedem Falle don Vorlust des
Ansprucbsreobtes auf das Vermögen der Genossenschaft nach sieb. Das
zum Betriebe erforderliobe Kapital soll yorläufig Fr. 4200 betragen und
soll besohafft werden: a. Durch Einlösung vod Anteilächoinen ä FY, 20
pro Mitglied; b.. duroh Jahresbeiträge, welobo mindestens Fr. 5 für jedes
eingeschriebene Stück Viob betragen; 0. durch Zuöbtstierprämien: d. durch
Sprunggelder; e. durob Staats-und sonstige Beiträge: f. durch Bussen,
und g. durob Anleihen. Die Organe der Genossenschaft sind: 4) Die
Hauptversammlung; 21 der Vorstand; 3) die Expertenkommission, und
4) die Rechnungsprüfungskommission. Für die Gonossensohaft zelobnen
der Präsident oder Vizepräsident mit dem Kassler. Der Vorstand besteht
aus Theodor Scbönbäcbler, Birchli, Präsident; Josef Gyr, Willerzell, Vize^
Präsident; Meinrad Kälin, Birohli, Kassler, und Kasimir Schönbächler,
Birchli, Aktuar; alle in Einsiedeln. .Füf.die Verbindlichkeiten der Genossenschaft

haftet nur das Vermögen derselben. Dio,Bekanntmacbungen der
Genossenschaft an die.Mitglieder erfolgen durch. Zirkulare.

46. Januar. Die Firma Franz Llenert's Söhne in Ein6iodeln (S. H. A. B.
Nr. 392 vom 6. November 4902, pag. 4565) ist erlosoben.

Mit Neujahr 4911 hat sich eine neue Firma gebildet: H. Lienert-Sturm
zur Klosterniülilo, in Einsiedelp. Inhaber der Firma ist Benedikt Lienert-
Sturm, von und in Einsiedeln. Die Firma übernimmt Aktiven und
Passiven der erloschenen Firma «Franz Lienert's Söhnen. Natur des Geschäftes:
Bau-1 und Künstscblosserei.

46. Januar. Die Firma Gebr. A. & B. Lienert z. Klostermühle, Sägerei
und Holzhandlung, in Einsiedoln,>t,hat sieb aufgelöst (S. H A. B. Nr. 102
vom 23. April 1908, pag. 718).

Aktiven und Passiven dieser Firma sind übergegangen an Alois Llenert-
Wickart, in Einsiedeln, Inhaber der Firma Alois Lienert-Wiukart, z.
Klosteruiühle, in Umsiedeln. Natur des Geschäftes: Mechanische Bau-
scblpsserei und jSisenwarenfabrikation. <f). ' • »irT

16. Januar. Die Firma Alb. Remensberger, Sägerei und Holzhandiong,
in Wangen (S. H. A^ B. Nr. 218 vom 30. August 4895, pag. 911), ist
erloschen, dir r/ f>

16. Januar. Die A. G. Gaswerk Einsiedeln- in Eipsiedeln (S. H. A. B.
Nr. 221 vom 2. September 1909, pag. 1506) bat nntörm 15, Dezember 1910
ibr Aktienkapital um Fr. 80,000 erhöbt, so dass das Grundkapital
nunmehr Fr. 230,000 beträgt. Es ist eingeteilt in Inhaberaktien ä Fr. 500.
Nr. 1—300 sind voll einbezablt; auf die Nr. 301—460 sind 20 % einbezablt
worden.

n ol
17. Januar. Die Kollektivgesellscbaft Gebr. Ant. & Th. Schuler,

Bank nnd Kommission, Sparkasse, in Scbwy'z (S. H. A. B. Nr. .1 vom
6. Januar 1886, pag. 2), ist infolge Todes des Anteilbabers Anton Schüler
erloschen. .y, da- *• -h- 1 1

1 - »r r,
Aktiven und Passiven der Firma sind übergegangen an die Fircpa

Theodor Schuler-Henggeler in Schwyz. Inhaber der Firma ist Theodor
Schüler, von undjn Scbwyz. Nälur des Geschäftes: Bankgescbäft. Die
Firma erteilt tProküra an Oskar Gemsch in Scbwyz. ' \ "

17. Januar. Die,,Firma Ant & Th. Schüler, Nachfolger von. Jos.
Jac. Castell & Cie. in Scbwyz (S. H. A. B. Nr. 1 vom 6. Januar 1886,
pag. 2), ist infulgp Todes des Anteilbabers. Anton Schüler erloschen.

Unter der Firma Th. Schüler & Cie. in Schwyz bat sieb mit Datum
1. Januar 1911 eine Kommanditgesellschaft gebildet, welche Aktiven ujad
Passiven der erloschenen Firma «Gebr.. Ant.. & Ip. Schüler, Nachfolger
von Jos. Jac. Castell &. die.» übernimmt. Theodor Schuler-Real, in Scb'wy?,
ist unbeschränkt haftender Gesellschafter:; der,. Firma gehören als Kon)-
manditäre an; Tbeo.dor Schuler-Henggeleij, in Scbwyz, mit Fr. 50,000, die
Geschwister Lorenzina, Josef, Margaretha und Hans Scbülpr, des Anlqü
Pel., In Scbwyz, mit zusammen Fr. 40,000 ünd Emanuel Triner-Räber, fn
Lükern, mit Fr, 50,000. Natur des Geschäftes: Wein- tiüd Spirltuosenband-
lung. Die Firma erteilt Prokura an Emanuel-Triner-Räber in Luzern.

Nldwalden — üntcrwald-le-bas — Unterwaldcn basso
i! 1 .'u i1911. 16. Januar. In.ider Genossenscbaft Konsumverein Stans in

Stans (S. H. A. B. Nr. 4 vom 7. Januar 1909, pag. 22, und dortige .Ver¬
weisungen) ist der Verwalter/August Egli ausgetreten. Seine Unterschrift
ist erloschen: Die übrigen diese Genossenscbaft betreffenden Eintragungen
im Handelsregister bleiben unverändert, ji *

Aargau — Argovie r- Argovla ^
j| Bezirk Brugg ;f> ^ ,j

1911. 16. Januar. Die Consumgenossenschaft /Habshnrg in Habsbnhg
(S. H. A. B. 4905, pag. 287) bat ihren Vorstand/.wie folgt bestellt; Präsident,

ist Jakob Riniker, Gemeindeammann; Vizepräsident!,ist Abraham
Senn, Vizeammann; Aktuar und Kassier ist Hans Senn; Beisitzer sind:
Rudolf Rummel und Fritz Riniker; alle In Habsburg, ;)i

16. Januar. Werner Fücbslin und Hans Fücbslin, beide von uqd ja
Brugg, baben unter der Firma Gebr. Füchslin tin Brugg eine Kollektir-
gesellscbaft eingegangen,- welche am pl. Mai 1909 ihren Anfang nahm.
Natur des Geschäftes: Hotel-und Restaurationsbptrieb. Gescbäftslokal:
Zürcberstrasse Nr. 339. f "f, tu h

"
t- <n t -aa

u' 16., Januar. Inhaber der Firma C. Gruppi-Rinlkpr ip Scbinznacb. ist
Geleste Gruppi-Riniker, von Barbarano (Italion), in Scbinznacb. Naturi de»
Gescbäftes: Spezerei-, Wein- und 1 .Glashandlung. Gescbäftslokal: Hans
Nr. 42. t 1,, Bezirk Lenzburg ,(1 r J()1

•
v

46. Januar. Die Seifenfabrik iLenzburg. A.*U. in Lenzburg ($. H- A. B.
14909, pag. 4730) bat in ihrer. Generalversammlung vom 23 Novomber-4010
die Statuten revidiert und biobei folgende Abänderungen der publizierten
Tatsachen getroffen: Das Grundkapital ist auf den Betrag von dreihundert^
tausend Franken (Fr. 300,000) erhöbt-worden. Dasselbe ist nunmehr
eingeteilt in 600 auf den Inbaber lautende Aktien von je Fr. 500 und ist vpll
einbezablt.; Hans Blattner, Direktor in Aarau, ist.aus dem Terwaltungsrat
ausgetreten uod damit sein Unterscbriftsrecbt erloscbon. An dessen Stolle
ist jsum Präsidenten des Verwaltungsrates gewählt worden: Karl Rotb-
Saxer, Direktor in Lenzburg. ,1. j

'

46, Jauuar. Die Landwirtschiiftliche GenosscnscliaftMelsterscbwan^ep
in Melsterscbwanden (S. H. A. B. 4915, pag. 506) bat an Stolle von Hans
Siegrist, Kommis, zum Aktuar und Verwaltor gewählt: Hermann Fischer-
Lindenmann, von und In Melsterscbwanden, und an Stollo von Wilhelm
Siegrist, alt Gemeinderat, zum Vorstandsmitglied: Traugott Fisober, Ge^
melnderat, von und In Meisterscbwaüdon. " -
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Nlcbtamtlicber M-
Solution, des contestations douaniöres en Italie

fine jlol italloDDO du 22 dAcembro 1910 stipule diverses modifications,
appqrtAos' au^ prescriptions en viguour jusqu'lci, en mature de solution
des, contestations douanlftres (löl du 13 novembre 1887). Les dispositions
applidables, dfts\maihtebaht,' sont mentionnAes ci-aprfts eq traduction.

Los modifications arrAtAcs ont ossentlellement pour but d'accAlArer la
solution des contestations douanlAres et d'Atebdre la competence technique
du collAgo consultant des experts douaniers (coliegio consultivo del perlti
dpganpll). '' L

ü A teneifr de la loi du 13 növembre 1887, "le mlnfstfere des finances
dpvalt, pour cbaque cas sans exception, en appeler ft l'expertise du college
des experts. Ainsi qu'il ressort du rapport gouvernemental relatif au projet
de nouvelle loi, les InconvAnlebts de cette' procedure se sönt iait sentlr
de1 plus en'plus, vu le nombre tonjours croissant des contestations et le
ftlit qUe, trAs frAquemment, le college se seräit pronoocA sur des cas oh,
cohformAmcbt au sens et A l'esprit de la loi, il n'aurait pas eu ft Inter»
ydülr. 'Gitons, par exemple, les contestations soulevAes par les importateurs
ad'J süjet' de la classification de marcbandises, soumfses prAcAdemment
dAjft ft l'expertise du coll Ago et, d'autre part, (es reclamations des offices
douaniers pour des motifs reconnus non fondAs, prAalablement aussi par
le college. Ainsi que l'observe le gouvernement, les fails de la premiere
cafAgorie sont"fort frequents: Serait-ce parce que les repr6sentants des
importateurs AuprAs d'un ofßce douanler, ignoreralent les controverses
soulevAes dAjft pour une marebandise identique auprAs d'un autre bureau,
ou pourfla raison que les dits reprAsentants contestent souvent, moins
poÜr 6tre en mesure de presenter des argumonts probants ft l'appul de
leurs declarations, que pour couvrir leur. responsabilitA vis-ft-vis de leurs
commettants; serait-ce, enfln, ft l'effet d'obtenir remise, des amen des ponr
lausse declaration, remise pouvant ötre accordee, sous certaines conditions,
etf cas de controverse. En ce qui concerne ies cas de la seconde catA-
gorie, on allAgue qu'il parait inconciliable avec la situation du ministre
des financos ft regard des offices douaniers qui lni sont subordonnes, de
le contrainJre ft recourir ft l'expertise du collAge des experts, mAme lors-
qu'll possftde toils les elements, lui permettant de traneber,la controverse,
et qu'il en ressort que la douane est dans son tort. Dans un cas.de ce
genre,' l'expertise ne vise pas, - en effet, un litige entre l'administration
donaniere et les contribuables, mais entre le ministre et le bureau des
douanes. Or, il est Evident que ia tendance de la loi n'est pas de.limiter
la competence du ministre en favour, des offices douaniers, en ce qui
concerne ('application precise des tarifs et lois dooaniAres, application,
dont le ministre est responsable devant le parlement.
a >0 L'art. 4, modifiA par la nouvelle loi, autorise, en consAquence, le
ministAre des finances ft prendre sa decision, sans expertise prAalable da
college, lorsqu'il s'agit d'une marebandise sur la classification de laquelle
le college s'est prononed dAjft, toutes conditions concordant d'ailleurs, et
lorsque l'examen du dossier de la contestation conclut dans un sens
absolument favorable au cootribuable.
it' Afin de rAsoudre prAalablemeot la question de fixer les litiges ft
traneber par le ministre, sans la collaboration du college des experts, la
nouvelle loi prAvoit un organo special «Ufficio tecnico delle dogane*, dont
le president assiste, avec voix consultative, aux seances du college.

Une autre modification essentielle consists,'* ainsi qn'il a 6t6 observe
ddjä, dans l'extension de la competonce technique du college des experts.
D'apres la loi de 1887, cinq membres de celui-ci et le president sont
nommes. par le ministre.des finances et cinq par.les cbambres de~commerce,

designees par le Conseil supdrienr de l'indnstrie et du commerce.
Le ministre des finances et celui de l'agricultnre, de l'indnstrie et du
commerce, sont en outre representes," ebaeun, au sein du college, par un
deiegue sans droit de vote. Par cette combinaison, les d61egn£s du gou-
vernement et ceux da commerce sont en nombre egal, mais, ainsi que le
constate lb rapport du gouvernement, cette procedure de nomination ne
permet pas de regier la competence technique d'ensemble du college.

,Alors que le ministre des finances doit cboisir ses cinq deiegues parmi
I cinq classes de personbes, fixees par la loi (membres des conseils supe-
Irieurs de l'instruction publique, de l'agriculture, des mines, de l'indnstrie
'et du commerce et professeurs de Tenseignement technique), les cibq
cbambres de commerce, dbsignbes par le Conseil supärienr de l'industrie
et;du commerce, toujours les mbmes depuis la promulgation de la loi de
1887, blisent, jusqu'ici, leurs repr^sentants indbpondamment l'une de
PautTe et sans conbattre les competences techniques des autresdlus, sans
aucune direction leur permettant, en consequence, de contribner, par le
eboi^ de leur propre deieguej ä la constitution d'un college, disposant de
connaissances techniques aussi parfaites que possible. '

Le nombre des membres du college des experts (12 plus le president),
est maintenu par les art. 5—8 de la nouvelle loi, ä la'difference pres que
lp^ deiegues des mioisteres des finances et de l'agriculture, de l'industrie
et adu. (commerce obtiennent bgalement droit de vote. Le gouvernement
fait' valolr, i l'appui de cette innovation qu'il n'y a aucun motif pbremp-
toire de leur refusqr ce jdroit pour la raison seulo qu'ils sont les reprA-
sentants ()es deux mlnistbres Interesses, que la connaissance do la portee
des dispositions tarifaires et Conventionnolles n'etant pas moins importanto
pour la classification des marcbandises que la fixation de la nature et de
la composition de celles-ci, les reprbsentants doivent resoudro do concert
les controverses soulevdes en fun et l'autre domaines. En lieu et place
des cinq reprdsentauts du cpmmerce, le Consoil superieur de l'industrie
et du commerce en nommo six eifectifs et six suppleants, cboisis parmi
les personnes possddant les competences voulues en matlbre industrielle,
agricole .ou commerciale, personnes proposbes au dit consoil, ä raison de

^debx, par. chacune _des douze chambres de commerce dbsignbes par lui
"ä cet eilet et pour une pdriode do trois ans. La nomination desupplbants
doit' permettre au commerce d'etre reprdsonte dans cbaque seanco par le
Cblffre minimum legal de trois deiegues, tandis que, sous l'empire de
fancienoo ioi, les deliberations prises uniquement par les oinq deiegues
du gouvernement et le president.dtalent considerdos commo valables.

v L'art. 11 do la loi de 1887 soustrait aux dispositions de la legislation
douanibro toutos les contraventions pour differences, concernant la
declaration des marcbandises qui ont fait l'objet d'une controvo'rso. Une
exception n'existe que dans le cas oil il rbsuite ii l'dvidenco quo la controverse

a et6 soulevde pour ddcouvrir uno tentative defraudo. Lo gouvernement

voit eu cette disposition I'uno 'des causes do l'augmentation cons-
tan to du ebiffre des controversos, puisqu'elle incite trbs lrequemuient les
ddciarants ä soulever la controverse, afin d'dviter tout au moins de payer
une ,amende pour fausso declaration. A teneur du iiouvel art. 11, la
controverso be saurait dordnavant öxöndrer de l'amcnde quo dans les cas

" ofi la. fcharchandfse n'est spdoialement classifido, ni dans le tarif, hi dans
Je rdWrtöiio. '' »

' Sur' la baso"*de l'art. 15 do la nouvelle loi, les frais d'expertises
eventuelles, bors du ressort du colldgo des experts (analyses chimiques,

-j j j-i
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par exemple), sont ä l'avenir k la charge du,contribnable,.lorsque la(dd-
cislon ministerielle a confirind celle deladobane. Le gonverriement compte
dgalement quo cette mesure contribuera ä limiter le nombre des contr.67
verses. Jusqu'A prdsent les ddpenses faltes de ce cbef dtaient supportdes
par l'administration douanidre. ,c n-(tl

Un nouvel art 16 stipule qne, sur demande da mlaistre .des finances,
le colldge des experts se probobce aussi sur la classfficatiob des marcbann
dises qui ne font pas l'objet de controverses entre les offices dobaniers
et les contribnables.' Cette prescription a ponr but de donoer nne rdgle-
mentatlön ldgale k la qnestion de la communication de renseignements
tarifaires. prdvue par les traitds de commerce. Les informations donndes
par les offices douaniers et le minlstdre'ayant, jusqn'A .on certain point,
force obiigatoire ponr l'administration, le gonvernement estime judicienx
que, dabs des cas de ce genre, le ministre des finances puisse admettre
1 urgence d'obtenir le prdavis du colldge des experts.

• I'' 'li. if. - i
Loi italienne concenant la solatfon des contestations donanierds da

13 novenbre 1887, modi flee par la'loi da 22 deeembre 1910

Art i'r. En cas de contestation entre ies contribnables et ia donane
au. sujet du.classement des merchandises, la donane dresse an procds-
verbal contradictoire et prdldve des dcbantillons de la marebandise. qbf
scront antbentiquds et timbrds en presence do contribnable. Si la natnre
de ia marebandise s'oppose k ce prdldvemebt, on y suppldera par des
dessibs 00'une description exacte de la marebandise, dlabbrde d'accord
entre la douane et le contribnable on par debx experts spdcialement
ddsignds dans ce bbt. ' J '

Art. 2. Le contribuable pent demander que la contestation soft ddTdrdd
ä la sentence de la cbambre de commerce dans la circo'nscrlption de
laquelle se tronve l'office donanier. ^ \

La cbambre de commerce pent d6fdrer l'examen de la contestation k
une commission d'experts, dfsighee~'par eller

Les ddpenses d'expertise sont: supportdes par.la cbambre de
commerce, antorisde, par contre, ä en requdrir le remboursement dn
contribnable qui a sonlevd la contestation on ä en exiger l'avance.

Art. 3: Qnand le contribnable n'en a pas appeld ä la decision de la
cbambre de commerce ou qne la donane on le contribnable estime ne
pouvolr accepter la sentence rendue par la cbambre de commerce^ ü
appartient ab ministre des finabces de prononcer, sauf dans ies cas inen-
tionnds ä l'art. 4, sur:prdavis du colldge consultatlf des experts donaniers
(collegio consultivo dei periti doganali). if ' 1 .iw/
^ Le reconrs au ministre des finances contre'la decision de la cbambre
äe commerce doit 6tre formale dans nn ddlai de 15 jours, ä partir de Ii
communication de cette decision; le contribnable pent adresser an minis-
tdre nb memoire 6crit, dans leqnel il exposera ses raisöns.

Art. '4. Dans les cas mentionnes ä l'article precedent, les äctes de la
controverse et l'ecbantillon de la marebandise, qDe la donane doit envoyer
an ministre, et, en cas d'appel contre la decision de la cbambre de
commerce, le memoire prdsente par le contribnable, sont sonmis au prdalable,
ä l'examen do l'office technique des donabes (officio tecnico delle dogane).

Sor la base du resnltat de cet exämen, le ministre des finances, sans
avoir ä recourir au preavis du college des experts, pent, par dbcret
motive, rCsoudre lui-meme, les contestations remplissant l'une des c«h
ditioDs soivantes:

a. Lorsque la contestation concerne nDe marebandise snr le classement
de laquelle, tomes circonstances identiqnes d'ailleurs, le college des
experts s'est prononed dAji. - " - ^ ^ _ r-_.

b. Lorsque la contestation se limite k la' fixation de l'antbenticitd, da
degrb alcooliqne ou saccarometriqne, on ä la simple mensuration on
determination de la quantite de tons on d'nne partie des elements d'une
marebandise. ''s1

e. Lorsque l'examen des actes de la contestation effectne par l'office
technique des donanes conclut absolument en faveur du coutribDable. g

Art. 5. Le college consultatif des experts douaniers se compose, d'un
president, cboisi parmi les conseillers d'etat, de donze membres effectib
et six snppieants, rdpartis comme suit:

a. Quatre deiegues, dont denx cboisis par le ministre des finances ein

dehors de son administration, possedaDt des competences teebniqnes
speciales en matiere industrielle, agricole on commerciale. dn cbef da
service de l'indnstrie et du commerce prAs le ministöre de i'agriculture^
de 1'iDdnstrie et dn commerce et d'nn antre deieguA designd par le
ministre de l'agriculture, de l'indnstrie et dn commerce. 5

b. Six delAguAs effectifs et six suppldants cboisis par le Conseil snpe-
rieur de l'indnstrie et du commerce parmi les personnes ayant de s£rieus6s
"competences en matiäre industrielle, agricole on commerciale, proposees
an dit conseil, ä raison de deux, par ebaenne des donze cbambres de
commerce, designees par lui ä cet effet ponr nne p6riode de trois ans. ^

c. Le directenr general des donanes. $
d. Le directeur de l'office des traites et de la legislation donaniem.
Le cbef de la section administrative de l'office technique des douanes

remplit les fonctions de secretaire., j ^
Art 6. Les nominations dn president^et des membres'dn college des

experts douaniers font l'objet d'un d6cret du ministre des finances; le
conseil 61it un vice-president, cboisi. parmi ses membres.

Les 61ns le sont ponr trois ans et peuvent etre continues dans- letuofc

fonctions ä l'expiration de cette periode. »f
Les deiegues suppleants ne prennent sAance que "sur "convocation 4t

pour remplacer, en cas d'absence, les deidgnds effectifs, designds par le
Conseil supdrieur de l'industrie,et do commerce.; ' ^

Art 7. Le directeur de l'office technique des douanes 'assiste aux
sdances dn college, avec voix purement consultative, afin de fobrnir les
renseigbements et observations de sa competence. g

Art 8. Les decisions dn college poor etre valables, doiveüt etre prisas
par plus de la moitie de ses menibres, dans laquelle anront ft fignrer trote
des dei6gu6s effectifs on suppleants, designes par ie Conseil sopdrienr de
l'indnstrie et do commerce. „

Les decisions sont prises ft la majorite des votes; en cas de puftft|e
des voix, ceile du president, on en son absence dn vice-president, est
prdponderanto. „ ;

Art 9. Lo ministre des finances so prononcera sur Ja contestation pair
d6cret motive, conformement ou non ft la decision du collfege des experts.

CLes decisions du ministre, faites dans les formes prescrites par la
presents loi, sont definitives en ce qui concerne lo classement des
marcbandises. .j. \

Art. 10. Dans les procfts de contravention ponr fansse declaration .sur
la nature de la marebandise, le vote du oollAge des experts et la decision
du ministre doivent, cas AcbAaut pröcAder le jugement du_tribunal.

Art. 11. U n'y a pää'contravention; ni lierr ft amende,-par snite-des
decisions prises dans los cas de contestation sur le classement do mar-
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obandises non prövues par le tarif ou le repertoire et pour lesquelies il
convient, en consöquenoe, de promulguer le döcret d'assimilation, stipute
& Tart. 4 des «Dispositions pröliminaires» au tarif.

Art. 12. Les marcbandises ne seront pas admises k passer en douane
avant qu'il n'ait ötö statuö sur la contestation; mais, quand la totality, du
droit räclamö par-la douane sera döposöe ou garantie, les marcbandises
seront admises ä la sortie aprös qu'aura 6t6 dressd le prooös-verbal oontra-
diotoire, conformAment k la disposition de l'art. l" et que] des Aobantillons
auront Ate prAlevAs et autbentiquAs.

Art. 13. Si 1'intAressA ne se prAvaut pas de la facultA que lui accorde
Particle prAcAdent de faire passer en douane les marcbandises dAolarAes
k TentrAe et visitAes par la douane, la röexportation en sera p9rmise, ä
condition que la contestation ooncernant le classement de lamarohandise,
ait AtA soulevAe parce que cette derniAre n'est ni dAnommAe au tarif, ni
inscrite au röpertoire et qu'elle dolt faire l'objet du dAcret d'assimilation
prAvu ä l'art. 4 des «Dispositions prAliminaires» au tarif, ou si le collAge
des experts, lore du classement de la marchandise, s'est prononcA lui-
mAme en favour de la reexportation.

' '

Art. 14. Un rAglement approuvA par dAcret ministAriel, une fois le
Conseil d'Atat entendu, fixera les dispositions conoernant le fonotionne-
ment du collAge des experts et de i'office technique des douanes, les
formalitAs relatives ä l'examen prAalable des Aobantillons, prAvu k l'art. 4,
les indemnitAs k allouer aux membres du collAge et les prescriptions
conoernant la mlse en compte et le paiement des frais mentionnAs aux art. 4
et 15.

Art. 15. Sont k la charge du contrihuable, loraque la solution de la
contestation a con firmA la dAcision de la douane, les frais d'expertise qui,
lore du classement de la marchandise, pourraient avoir AtA provoquAs,
en plus de ceux figurant dans les art. 2 et 4 et bors du ressort du collAge
des experts.

Art. 16. A la demande du ministre des finances, le collAge des experts
se prononce Agalement sur le classement de maircbandises ne faisant l'objet
d'auoune contestation entre offices douaniers et oontribuibles.

Handelsfibereinkunft mit Montenegro. Am 31. Dezember v. J. ist in
Rom ein Meistbegünstigungsabkommen zwischen der Schweiz und Montenegro

abgeschlossen worden. Beide Länder siebern sieb darin die Behandlung

auf dem Fusse der meistbegünstigten Nation binsicbtlicb des Handels
und der Zölle zu. Das Abkommen tritt nacb dem Austausch der
Ratifikationsurkunden in Kraft und kann jederzeit auf 1 Jahr gekündigt werden.

Montenegro bat einen Doppeltarif. Der Minimaltarit wird nur auf
Waren aus solchen Ländern angewendet, die siob mit Montenegro darüber
vereinbart haben. Bis jetzt sind deswegen schweizerische Waren dort dem
Maximalzoll unterworfen worden, der für die meisten Artikel 15 % vom
Wert beträgt, so namentlich für Baumwollgarn und -Gewebe, Uhren und
Maschinen, Schokolade. Der Minimaltarif beträgt nur 10% vom Wert,
ausgenommen u. a. Seidengewebe und Kleidungsstücke, die einem Minimalzoll

von 12 % und einem Maximalzoll von 20 % unterliegen. Masohinen
für Landwirtschaft und, Gewerbe sind zollfrei.

— Schweizerischer Arbeitsmarkt. Laut Zusammenstellung der Zentralstelle

des städtischen Arbeitsamtes in Zürich, wurden im Monat Dezember
bei den sebweiz. Arbeitsämtern 3564 offene Stellen angemeldet, von
denen 2768 (77,6 %) besetzt werden, konnten. Auf den lokalen Arbeits¬

markt entfallen 2672 Stellenangebote (2190 mit dauernder und 482 mit
vorübergehender Arbeitsgelegenheit) und 216 Stollenbesetzungen (1693
dauernde und 469 vorübergehende). Auf don Interlokuten Arbeitsmarkt
entfallen 892 Stellenangebote (887 mit dauerndor und 5 mit vorübergehender
Arbeitsgelegenheit) und 606 Stellenbesotzungen (601 dauernde ünd 5
vorübergehende). Für männliche Arbeitsuchende waren 2462 offone Stellen
angemeldet, von denen 2122 (86 %) hosetzt werden konnten, und von den
1102 offenon Stellen für woibliohe Arbeitsuobondo konnten 646 (58,6 °/o)
besotzt werden. Dazukommen noch 792 vorübergobende Vermittlungen
von Wäscherinnen, Putzerinnen, und Stundenfrauen, für weiche
Beschäftigungen 812 Aufträge eingingen.

Die Zahl der männlioben Arbeitsuchenden betrug 3737 und diejenige
der weiblloben 969; total 4706. Nebstdem hatten bei diesen Arbeitsnachweisen

noob 4908 Durchreisende (nicht eingosobrlebene Arboiter) um
Arbelt naohgefragi ^

Seit dem Monat Oktober ist nun der Andrang Arbeitsuchender stetig
zurückgegangen. Die Zahl der bei den schweizerischen Arbeltsämtern,angemeldeten

stellensuchenden Männer betrug im Oktober 5020, im November
4370 und im Dezember 3737. Eine derartige Erscheinung ist auf dem
Gebiete des Arbeitsmarktes soit vielen Jahren nicht mehr beobachtet
worden und hat ihre Ursache zunächst in dor sich vollziehenden ziemiiob
gleicbmässigen Abflauung der Geschäftstätigkeit im allgemeinen und auch
in der günstigen Witterung, die beinahe eine unausgesetzte Betätigung
der Arbeiter .im Baugewerbe, sowio der Erdarbeiter und Handlanger
ermöglichte. Auch wurde die Gestaltung des Arbeitsmarktes keineswegs
durch ein einzelnes Gewerbe heeinflusst, sondern es war die gewohnte
Ahschwäcbung zur Winterszeit allgemein keine so starke, wie in den
Vorjahren.

Dieser Situation entsprechend bat siob die Lage des Arbeitsmarktes
gegenüber dem Vormonat nicht wesentlich verändert. Die offenen Stellen
verminderten sich um 973 und die Stellenbesetzungen um 684; aber auoh
die Arbeitslosenzifier verminderte sich um 1233 und der Andrang der
Wanderarbeiter um 541. Es wurden auf 100 offene Stellen für Männer-
arheit 151,7 und für Frauenarbeit 87,9 Steliensucbende gezählt, gegenüher
140,5 und 109,8 im November.

*

Entente commercials avec le Montenegro. Le 31 döcembre dernier,
la Suisse et le Montenegro ont conclu, k Rome, une entente commercial«
k teneur de laquelle les deux pays se garantissent mutuellement lo traite-
ment de la nation la plus favorisöe, en ce qui concerne le commerce et
les droits de douane. Cette entente entrera en vigueur dös l'öcbange. des
instruments de ratification et peut ötre dönoncöe en tout temps > un an
d'öcböance. • m

Le Montenegro possöde un double tarif. - Le tarif minimum est
applicable aux marcbandises des Etats qui ont conclu, k oet eilet, des
conventions avec le Montenegro. Jusqu'ä present, les produits suisses'y
ötaient, en consequence, soumis au tarif maximum, fixant un droit-de
15 % de la valeur, pour la pluralite des articles, notamment: Fils et
tissus de coton, montres, machines, cbocolat, etc. Le tarif minimum com-
porte seulement 10 % de la valeur, exception faite, entre autres. pour les
tissus de soie et vötements, dont le droit est de 12 % en tarif minimum
et de 20% en tarif maximum. Les machines pour l'agriculture et l'industrie
sont admises en franchise douaniöre.

R4gie de« annonces:'
HAASEXSTEIS 4c VOGLER A özeisreu — Annonces Annoncen-Regie:

HAASEN8TEIN & VOGLER

Dentzer Rohölmotoren
Bauart Diesel

(1*9)

Vorteilhafteste Betriebsmaschinen
der Gegenwart

Bisanztsflkoatan billig« als bei jedsm andern Hot«

Deutzer Gas-Benzin-Petrol-Motoren
in anerkannt unübertroffener Ausführung durch

Gasiotorßn-Falirit „Delitz" A.-G.

Zürich

/ *
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// <
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\*
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Hervorragende Neuheit I

Sctamledelserne Fenster
(M»z) Schweix. Patent Kr. 39,886
äusserst preiswflrdig, dabei grosse Stabilität,
gefälliges Ansseben nnd schnellste Lieferung.

In karzer Salt sithrere haaiirttaaseal
Qaairataaeter aisgeffthrt. Prinz Bifireaznl

ML Koch, Eisengiesserei, Zürich.
Maschinenfabrik, Eisen- u. Brückenbau.

i Ii Grands Hotels SdmMof i Belli! Vne JL-fi.

In Menhanaen (Schaffhansen)

Ordentl. Generalversammlung
Dienstag, den 31. Januar 1911, nachmittags 2 Uhr

Im Hotel Belle Tue In Nenhansen
Traktanden:

1. Protokoll. (Zag S. 7) 61,
2. Abnahme der Jahresrechnung, Gewinn- und Verlustrechnung

und des Geschäftsberichtes pro 31. Dezember 1910.
3. Decharge-Erteilung an die Verwaltungsorgane.
4. Bericht des Verwaltungsrates fiber die finanzielle Lage,

eventuell Antrag auf Liquidation der Gesellschaft.
5. Wahl des Verwaltungsrates und der Kontrollstelle.

Eintrittskarten können bis und mit 29. Januar 1911 gegen Nammern-
angabe, am Sitz der Gesellschaft in Venhansen, bezogen werden.

Rcnhansen, den 6. Januar 1911. Per Verwallnngsrat.

Hypothekorbanhln CütnterttiDr

ill Filiale in U (Babnboliilatz Iii. I)

Einbezahltes Aktienkapital: 15 Hillionen Franken.
Reserven Fr. 2^00,000.

Wir nehmen bis auf weiteres Gelder an gegen unsere

41'04 10 OllMonen
3 Jahre fest, nachher halbjährlich kündbar. 3209,

Die Inhaber-Obligationen sind mit Semestercoupons, die
Namenstitel mit Jahrescoupons versehen. (5091 Z)

Die Direktion.

A vendre ä la campagne
en Snismc romande un (136.)

grand, bätiment industrial
pour une industrie qui n'a pas de gros camlonnäge, parce que lloignl
de % dhenre de la gare; force hydraulique 35 ä 40 chevaux; maison
de maltre, maison de ferne, logements ouvriers, main d'oeuvre favorable
ä proximitl; conditions favorables.

S'adresser sons chiffres H 229 A ä Haasensteln A Vogler, ä Berne.

Wer sich nicht tänsohen
lassen will, kaufe

überhaupt;
keinen

nach

Teraltetem
sog. 3227,

„Original-"
Dreiwand - System

Die schlagendsten. Beweise
für deren'

Unz«Terlfissi|k«it
liefern alle wirk Hoben

BrnndtAlle.
FranzBaoeiaSöIuieLG.

Gegr. 1862 Zürich
Erläuternde Prospekte gratis

Heistletfialifälle |eto Irl *,
Neue Weissblechabfälle
Altwetssblecbmaterial, au:
IIA-, Iii-, Lack-, flfitatami
JMHi tarTraMfou '

alte Gasuhren
Bestandteile von ipparaten
kauft zu jeder Zelt und jedes
Quantum zu den höchsten
Tagespreisen (1757 Z) 904,

R. Gross-Stein, ZlrldlL
Vertreter der Chealscfcea Fabrik

Th. GaMwfcaMt, Buea-Rnhr.

Bachdruckerei H. JENT ft Co. in Bern — Imprlmerie H. JENT ft Co., k Bern«


	

